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Ihr Schreiben vom 3. März 2011 – Ihr Zeichen: L 215 

Initiative für das Ehrenamt in Schleswig-Holstein 

Antrag der Fraktionen von CDU und FDP – Drucksache 17/1190, Nr. 7 
Aktive Unterstützung für das Ehrenamt in Schleswig-Holstein 

Antrag der Fraktion der SPD – Drucksache 17/1214 
 
 
Sehr geehrter Herr Rother, 
 
vielen Dank für Ihr o. a. Schreiben an unseren Vorsitzenden Herrn Dieter Paul Küssner. 
Sydslesvigsk Forening nimmt dazu wie folgt Stellung: 
 
Gerade als volkliche Kulturorganisation der dänischen Minderheit ist Sydslesvigsk Forening ohne 
das ehrenamtliche Engagement hunderter Mitglieder nicht vorstellbar. Es gäbe den Sydslesvigsk 
Forening und damit einen dänisch-südschleswigschen Kulturbetrieb, wie wir ihn heute kennen, 
erleben, genießen und schätzen, nicht. 
 
Aber auch Sydslesvigsk Forening merkt wie alle Vereine und Verbände einen gewissen Schwund 
an solchen Mitgliedern, die sich ehrenamtlich engagieren. Wohl gelingt es immer wieder, 
Ehrenamtler in Projektarbeit zu integrieren - aber nur für den Zeitraum des Projekts - weniger z. B. 
in der Vorstands- bzw. Vertrauensleutearbeit. 
 
Die an Bedeutungslosigkeit grenzenden Steuererleichterungen für ehrenamtlich Tätige sind im 
Vereinsgefüge der dänischen Minderheit bis jetzt nicht relevant, könnten es aber schnell werden. 
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Aufwandsentschädigungen - wie im Sportbereich überall üblich - kann und will der SSF seinen 
Ehrenamtlern nicht bieten. 
 
Um das Ehrenamt attraktiver zu machen, wäre anzuregen, das freiwillige, unbesoldete 
Engagement 
 

• steuerlich deutlicher anzuerkennen durch die Absetzbarkeit aller für die Ausübung des 
Ehrenamtes und die Weiterbildung im Ehrenamt notwendigen Kosten, 

• über die steuerliche Anerkennung ehrenamtlich gefahrener Fahrten zu entlasten 
sowie 

• risikominimierend mit einer von der Allgemeinheit zu finanzierenden Haftpflicht-/Schadens-
fall-Versicherung oder ähnliches abzusichern. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jens A. Christiansen 
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